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Nr 68 Halle Mittwoch den 10 Februar 1915

Der preußiſche Etat

Preußen hat ſeit es durch Miquels Finanzreform ein
ſolides Fundament für ſeine Staatsfinanzen erhalten hatte
immer reiche Geldmittel zur Verfügung gehabt Sie ver
ſchwanden im Etat durch verſchiedene Kanäle in alle mög
lichen Reſervefonds die in Friedenszeiten unnötig ſchienen
Jn dieſem Kriege allerdings bewährt ſich die Vorſicht mit
der Miquel und ſeine Nachfolger den Etat aufſtellten voll
auf Der Eiſenbahnausgleichsfonds von 333 Millionen hat
uns geholfen den Einnahmeausfall einzubringen der bis
in die letzte Zeit durch Kriegsmaterial und Militärtrans
porte notwendig eintreten mußte und auch eingetreten iſt
Nur dadurch iſt es möglich geweſen den Etat von 1914 ohne
Zuſchußanleihe im Gleichgewicht zu erhalten wenn auch
für 1914 ein Fehlbetrag dem Voranſchlage gegenüber unver
meidlich iſt

Der Etat für 1915 ſchließt gleichfalls ohne Zuhilfenahme
einer Defizitanleihe ab und das iſt in der Hauptſache wohl
der Sparſamkeit der einzelnen Reſſorts teilweiſe aber auch
den erhöhten Erträgniſſen der Einkommen und Ergänzungs
ſteuer zu danken die durch den Generalpardon des Wehr

beitragsgeſetzes herbeigeführt iſt C
Zwar verſuchte eine offiziöſe Korreſpondenz noch kürzlich

nachzuweiſen daß das Reich auf den vollen Eingang der
dritten Rate des Wehrbeitrages der auf noch 390 Millionen
veranſchlagt war keinesfalls rechnen könne daß vielmehr
ein Minderertrag von 200 Millionen zu erwarten ſei Aber
die Rechnung erſcheint etwas fadenſcheinig da von dem im
Reiche vorhandenen Vermögen bis auf die kleinen Grenz
diſtrikte die der feindlichen Jnvaſion ausgeſetzt waren
nichts verloren gegangen iſt die Vermögens
verteilung allerdings iſt teilweiſe eine andere ge
worden doch dürften dadurch gerade die großen Ver
mögen begünſtigt ſein

Für die Finanzlage Preußens allerdings kommt das
Ergebnis des Wehrbeitrages nicht direkt ſondern nur in
direkt in Betracht und ein Rückgang der Steuer
einkom men infolge des Krieges wie ſie Finanzminiſter
Dr Lentze annimmt iſt wahrſcheinlich weil Zinsaus
fälle an ausländiſchen Papieren und Ausfälle an Arbeits
einkommen neben den vom Finanzminiſter erwähnten Frei
ſtellungen der Kriegsteilnehmer in Betracht kommen

Jmmerhin können wir gerade darum froh ſein daß
durch das Wehrbeitragsgeſetz eine beſſere Er
faſſung großer Vermögensobjekte möglich
geworden iſt Ohne dieſe Verbeſſerung unſerer Veranlagung
wäre der Ausfall ſicherlich viel größer geweſen gibt doch
Herr Lentze ſelbſt zu daß die letzte Veranlagung unter Ver
günſtigung des Generalpardons ein höheres Steuerſoll
ergeben hat als der Voranſchlag vorgeſehen hatte

Bei dieſer Veranlagung dürften die Kriegsprofite ſchwer
ins Gewicht fallen die manches Einkommen lawinenartig
vergrößert hat Schade iſt es daß die Gewinne der Nah
rungsmittelproduzenten nur ſchwer erfaßt werden
können Es ſteht dem leider die ſchablonenhafte Veran
ſchlagung nach einem fiktiven Reingewinn bei den
land wirtſchaftlichen Betrieben entgegen Sonſt würde ein
großer Teil des Steuerausfalls durch das erhöhte Einkom
men der landwirtſchaftlichen Betriebe wieder ausgeglichen

Letzten Endes iſt es jedoch erfreulich daß wir trotz der
Steuerrückgänge auf der einen Seite und der leider allzu
un vollſtändigen Erfaſſung höherer Einnahmen auf der an
deren Seite den Etat ausgleichen konnten

Daß bei dieſer Gelegenheit jeder Parteiſtreit vermieden
werden muß iſt zudem ſo einleuchtend daß Liebknechts Ver
halten wohl auch von der Mehrzahl ſeiner eigenen Partei
freunde als Taktloſigkeit empfunden iſt

Jn einer Zeit in der wir um unſere Exiſtenz kämpfen
können wir nicht an die Löſung von Aufgaben von ſo weit
tragender Bedeutung gehen ſchon weil die im Felde Stehen
den nicht mitraten und mittaten können Reformen müſſen
wir bis nach dem Kriege vertagen Möglich allerdings
wäre es vielleicht daß die Parteien ſich friedlich
über einen Modus einigen würden der die
Heranziehung dieſer jetzt unerfaßbaren
Eirnnahmeerhöhungen geſtattet Wie ſich aus
den Mitteilungen des Finanzminiſters erkennen läßt ſind
es große Aufgaben die dem preußiſchen Staate gerade in der
Kriegszeit zufallen und unter dieſen Aufgaben gibt es eine
ganze Reihe die gerade der Landwirtſchaft zugute kommen
Darum wäre es erſt recht notwendig daß ſie nach ihrer vol
len Leiſtungsfähigkeit die wir recht hoch einſchätzen auch
zu den StagtsbedKrfniſfen beiträgt D

ſchau

Amtliche Meldung der Heeresleitung
Kleinere Erfolge in den Argonnen

Kämpfe an der oſtpreußiſchen Grenze

WTB Großes Hauptquartier 10 Februar vorm

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Abgeſehen von kleineren Erfolgen die unſere Truppen

in den Argonnen am Weſtabhange der Vogeſen bei Ban de
Sapt und im Hirzbacher Walde erreichten iſt nichts zu mel

den

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die vereinzelten Gefechte an der oſtpreußiſchen Grenze

entwickelten ſich hier und da zu Kampfhandlungen von größe

rem Umfange ihr Verlauf iſt überall normal

Jn Polen rechts und links der Weichſel ſind keine Ver
änderungen eingetreten

Oberſte Heeresleitung

eXnTTÜGewaltige Kämpfe in Polen
TU Krakgu 9 Febr Der Naprzod entnimmt der

Nowoje Wremja die Meldung daß die Deutſchen bereits
an mehreren Punkten die ruſſiſchen Poſitionen vor Warſchau
durchbrochen haben Weiter meldet das ruſſiſche Blatt
Rjetſch daß die Ruſſen aus ſträtegiſchen Rückſichten ſich

aus ihren Stellungen am Rawkafluß zurückgezogen haben
und ſich auf die Verteidigungslinie Blonje beſchränken da
dieſe Linie mit wenigen Truppen verteidigt werden könne

à

TU Genf 9 Febr Ein Sondertelegramm des Temps
aus Petersburg meldet Nach Anſicht aller hieſigen Militär
fachleute ſind die deutſchen Angriffe im Weichſelgebiet nicht
einfach als Demonſtrationen aufzufaſſen ſondern es handelt
ſich hier tatſächlich um eine neue Offenſive Der neue An
griff Marſchall von Hindenburgs hat Ende Januar begonnen
Er kann entſcheidend werden denn der Zweck der Deutſchen
iſt ganz offenſichtlich die ruſſiſchen Stellungen zu durchbrechen
koſte es was es wolle

Der deutſche Generalſtab hat die verhältnismäßige Ruhe
der letzten Wochen benutzt um ſeine Artillerie zu verſtärken
und die Truppenzahl zu erhöhen Die Dispoſitionen ſind
jetzt vollendet und zeigen uns daß die deutſche Abſicht in der
Hauptſache darin beſtand bedeutende Streitkräfte auf den
beiden Flügeln der Kriegstheater an der Weichſel und in
den Karpathen zuſammenzuziehen Nach Vollendung aller
Vorbereitungen greifen jetzt die Oeſterreicher mit großer
Wucht an und ebenſo geben die Deutſchen auf ihrer Seite
das Maximum an Kräfteentfaltung her Nichts wird ge
ſpart um an der Bzurag und Rawka vorwürts zu kommen
und die ruſſiſche Front Vorzimow Woljachidlowska einzu
drücken in der Richtung Blonie Grodzisk auf Warſchau zu
Kriegeriſche Operationen allergrößten Stils ſcheinen ſich hier
vorzubereiten Der Angriffspunkt der Feinde und ihr End
ziel iſt offenbar an allen Stellen der Front die Stadt War

Unter den vorderſten Stoßgruppen ſoll ſich ſehr viel
preußiſche Garde befinden

Die Sonderkorreſpondenten der Blätter melden daß ſeit
einigen Tagen bereits eine dichte Wolke ſchwärzlichen Pulver
rauches ununterbrochen über den vorderſten Schützengräben
liegt An einer beſtimmten Stelle hat der Feind auf einem
Raum von nur 10 Quadratkilometer über 600 Geſchütze und
ca 100 000 Mann zuſammengezogen Jn früheren Kriegen
nahmen ſolche Truppenmengen zum wenigſten einen Raum
von 75 Kilometer ein Es ſcheint als ob nach der großen
Offenſive im Weſten jetzt endgültig die Reihe an Rußland
gekommen iſt Notwendigerweiſe müſſen ſich jedoch die Pläne
des deutſchen Generalſtabes bei einer Offenſive an drei Stel
len in Belgien in den Karpathen und vor Warſchau in kur
zer Zeit enthüllen

Der Rückzug der Ruſſen in den Päſſen von Tukula und
Beskide iſt als einfache ſtrategiſche Bewegung aufzufaſſen
die den ruſſiſchen Truppen geſtatten ſoll ſich den fortgeſetzten
Angriffen der Oeſterreicher auf den ſchmalen Gebirgsſtraßen
zu entziehen Die Ruſſen nehmen jetzt die ſeit langem in
Stand geſetzten Stellungen ein und haben in der Ebene
beſſere Gelegenheit den feindlichen Kolonnen Widerſtand
zu leiſten

Etwaige Erſolge der Ruſſen in Oſtpreußen oder in den
Karpathen werden ſicherlich die Situation im Zentrum be
einfluſſen oder zum mindeſten die Wucht der deutſchen An
griffe vermindern

l

Der Entſcheidung in Polen entgegen
Der Sturm auf den Dukla Paß

Wien 10 Febr Ungariſchen Berichten zufolge wurden
auch die geſtrigen Sturmangriffe der Ruſſen am Dukla Paß
mit ſchwerſten Verluſten für den Feind völlig zurückgeſchlagen
Jn furchtbarem Schneeſturm verſuchten die Ruſſen nachts
nochmals einen Durchbruch doch vergebens Sie wurden
durch Maſchinengewehre vernichtet Wir machten eine große
Anzahl halberfrorener hungriger Gefangener Der Vorſtoß
der Ruſſen um durch einen Einbruch in Ungarn Serbien zu
Hilfe zu kommen kann als geſcheitert angeſehen werden trotz
dem er mit großen Kräften angeſetzt war Jn der Buko
wina kämpfen viele Tſcherkeſſen Gefangene die noch nichts
vom heiligen Krieg e ehe zeigten ſich äußerſt be
ſtürzt daß ſie gegen uns gefochten Eine raſche Verbreitung
der Nachricht vom Sultan Fetwa iſt nunmehr unter den
Moſlims im ruſſiſchen Heere zu erwarten L

Algemeine Krieg lage

Von einem militäriſchen Mitarbeiter wird uns ge
ſchrieben

Bb Nachdem man lange Zeit von dem Unternehmen
der Türken gegen den Suezkanal nichts gehört hatte iſt mit
einmal in ganz überraſchender Weiſe ein bedeutender Erfolg
erzielt worden Geſtern konnte von dem Zurückdrängen der
feindlichen Vorpoſten gegen den Kanal und von ſiegreichen
Gefechten der türkiſchen Vorhuten berichtet werden und jetzt
teilt das türkiſche Hauptquartier aus Konſtantinopel mit
daß das türkiſche Heer ſchon mit einigen Kompagnien Jn
fanterie den Suezkanal ſelbſt überſchritten hat An der Tat
ſache ſelbſt iſt da ſie einer amtlichen Mitteilung entſpringt
nicht zu zweifeln Es muß ſich aber in der Zukunft zeigen
ob die Türken in der Lage ſind ſich auf dem weſtlichen Ufer
zu halten bis die Hauptmacht herangerückt iſt und zum An
griff ſchreiten kann Jmmerhin zeigt dieſe Tatſache daß der
Vormarſch des türkiſchen Heeres mit viel Sorgfalt und Ge
ſchicklichkeit vorbereitet und durchgeführt ſein muß Es wa
ren bei der Ueberſchreitung der Sinai Halbinſel und bei der
Durchquerung des wüſtenähnlichen Gebietes außerordentlich
große Schwierigkeiten zu überwinden und es hat ſicherlich
ganz bedeutender Vorbereitungen bedurft um die Verpfle
gung des Heeres während dieſes Marſches und den Nachſchub
ſicherzuſtellen Daß es bei der Ueberſchreitung des Kanals
ſelbſt durch einige Jnfanterie Kompagnien ſich nicht um eine
reine Ueberraſchung und Ueberrumpelung gehandelt hat
ſondern daß ein größeres Gefecht vorangegangen iſt geht
aus der Angabe hervor daß ein engliſcher Kreuzer durch das
Geſchützfeuer ſchwer beſchädigt worden iſt und daß außer den
engliſchen Kriegsſchiffen auch noch Panzerzüge in das Ge
fecht eingegriffen haben So läßt ſich hoffen daß die Kämpfe
die mit dem Eintreffen der Hauptmacht einen größeren Um
fang einnehmen werden ebenfalls von Erfolg begleitet ſein
werden

Auch auf den übrigen Kriegsſchauplätzen iſt die Türkei
erfolgreich geweſen Auf dem Schwarzen Meere hat ein
Teil ihrer Flotte den Ort Jalta wirkſam beſchoſſen und ein
ruſſiſches Schiff verſenkt Jm Gebiete des Schatt el Arab
haben die Engländer eine neue Niederlage erlitten Jhre
vorgeſchobenen Poſten ſind zurückgeſchlagen und auf Baſ
ſora zurückgeworfen worden zahlreiche kurdiſche Stämme der
benachbarten perſiſchen Gebiete haben ſich den türkiſchen
Truppen angeſchloſſen wodurch die numeriſche Ueberlegen
heit der türkiſchen Truppen bedeutend geſtiegen iſt

Jn der Bukowina ſind die öſterreichiſch ungariſchen Trup
pen weiter erfolgreich vorgeſchritten Nachdem ſie an den
vorhergehenden Tagen bis zum Moldawa Tale vorgerückt
waren und auch Kimpolung beſetzt hatten haben ſie ihren
Vormarſch in nördlicher Richtung fortgeſetzt und das Tal der
oberen Suſzawa erreicht Dieſer von Weſten nach Oſten
fließende Fluß bildet einen wichtigen Abſchnitt der ſich etwa
50 Kilometer von der ungariſchen und rumäniſchen Grenze
entfernt hinzieht Die Oeſterreicher haben alſo einen ganz
bedeutenden Raumgewinn in nördlicher Richtung erzielt
Jhr rechter Flügel wird dadurch immer mehr vorgenommen
und gewinnt dieſelbe Front wie die übrigen Heeresteile in
den Karpathen Je weiter die öſterreichiſch ungariſchen
Truppen nach Norden vordringen deſto mehr treten ſie auch
aus dem eigentlichen Karpathengebir e heraus in ein freie
res und ebeneres Gelände in dem ihre Bewegungen ſich
leichter durchführen laſſen Auf den übrigen Teilen des öſt
lichen Kriegsſchauplatzes hat im allgemeinen Ruhe geherrſcht
Nur an der oſtpreußiſchen Grenze ſind wiederum einige
kleinere örtliche Erfolge erzielt worden Auf dem weſtlichen
Kriegsſchauplatz ſind keine Ereigniſſe von Bedeutung einge
treten
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Küſte

WTB BSerlin 10 Februar mpf um die bel
giſche Küſte iſt der Rundſchau zufolge Daily Chro
nicle berichtet erheblich ſtärker und lebhafter und
auf beiden Seiten wird eine fieberhafte Tätig
Es habe den Anſchein als ob die Verbündeten 2 des
am 18 Februar beginnenden Unterſeebootskri größt
möglichen Anſtrengungen machen um in den der bel
giſchen Küſtenſtrecke zu kommen

e B Rotterdam 9 Februar gr e Renaix undUmgegend ſchreibt der Nieuwe Rotterda che Courant
ſieht man nicht viel vom Krieg Kein Haus iſt zerſchoſſen undruhig bearbeitet der Landmann ſein Feld a herrſcht große

Armut Viele Bedarfsartikel wie roleum und Streich
hölzer ſind gar nicht zu bekommen Die Bevölkerung iſt von
allen Verkehrsmitteln geh Nur wer einen beſon
deren Paf pat darf den Zug über Oudenaarde und Doorniknach Bruſe benutzen Jn Kortrijk herrſcht rege Tätigkeit

unter dem Militär in jedem Haus iſt Einquartierung Ein
umfangreicher Ambulanzendienſt iſt dort eingerichtet Alle
leichter verwundeten Deutſchen die aus der Gegend von
Rijſſel kommen gehen über Kortrijk nach Deutſchland wäh
rend die Schwerverwundeten in Kortrijk bleiben bis ſie nach
ihrer Heimat übergeführt werden können Die belgiſche Ge
meindeverwaltung und die deutſchen Behörden ſitzen brüder
lich zuſammen in demſelben Rathaus wenn auch in verſchie
denen Räumen Die deutſche Behörde namentlich die Kom
mandantur iſt ſehr emſig die belgiſche dagegen arbeitet lang
ſam und unluſtig

Der deutſche Gelehrte Dr Waßmann erzählte dem
holländiſchen Berichterſtatter daß er vor einigen Tagen an
den Küſtenplätzen zwiſchen Oſtende und Lombardzijde und
auch in dieſen Orten ſelbſt geweſen ſei Oſtende habe nicht
ſehr unter dem Bombardement gelitten nur einige Hotels
ſeien beſchädigt Ja alle Hotels ſeien von deutſchen Offi
zieren bewohnt r ganze Strand iſt ſtreng abgeſchloſſen
Mangel herrſcht in Oſtende nicht man ißt dort ſogar ſehr viel
Weißbrot Die ganze Bevölkerung wird er
nährt Viele ſind allerdings geflüchtet dafür iſt aber die Be
völkerung anderer Orte nach Oſtende gekommen So wurden
jüngſt alle Bewohner nach Middelkerke unter militäriſcher Be
wachung nebſt ihren Möbeln und ſonſtigem Hausrat dorthin
übergeführt Jn Middelkerke iſt jetzt auch der Turm der
Kirche deren Schiff bereits eingeſtürzt war in die Luft ge
ſprengt worden weil er einen zu guten Zielpunkt für die
engliſche Marine bildete Täglich bombardieren die eng
liſchen Schiffskanonen die Küſte zwiſchen Oſtende und Lom
bardzijde richten aber nur wenig Schaden an denn ein brei
ter Strich des Strandes und der Dünen iſt von allem Verkehr
abgeſchnitten Dort ſind weder Menſch noch Tier noch Ge
bäude Die einzige Wirkung der engliſchen Geſchoſſe ſind
große Erdlöcher

Die Kämpfe vor Soiſſons
Daily Telegraph meldet vom Sonntag aus Boulogne

Die Beſchießung Soiſſons durch die Deutſchen hat aufgehört
doch dauern die Artillerieduelle auf den Höhen zwiſchen dem
rechten Ufer und der Stadt die vis auf einen Teil der Um
gebung noch im Beſitz der Verbündeten ſind an Die Kom
mune Villeneuve Saint Germain namentlich der Villeneuve
Diſtrikt wird von deutſcher Artillerie beſonders getroffenDie Aisne Ebene von Buey bis St Diedaed Vesſoiſſens ſteht

gänzlich unter Waſſer

Sie Beſchießung von Soiſſons
Man weiß daß die Franzoſen ſich alle Mühe gegeben

haben unſeren Sieg bei Soiſſons als unerheblich und bedeu
tungslos hinzuſtellen Jetzt erfährt man auch von ihrer
Seite wie gewaltig der Schlag geweſen iſt den ſie in den
dreitägigen Kämpfen Mitte Januar erlitten haben Der
Kriegskorreſpondent des Svenska Dagblad iſt in der Be
gleitung eines amerikaniſchen Arztes der im franzöſiſchen
Heere tätig iſt unmittelbar nach der Schlacht in Soiſſons

mCm

Belgien Geſchichte und perſönliche Erfahrung

Vortrag gehalten von Geheimrat Prof Dr Karl Lamp
recht im Thüringiſch Sächſiſchen Geſchichtsverein

Jn der bis auf das letzte Plätzchen gefüllten Aula der
Univerſität hielt Geheimrat Prof Dr Lamprecht einen Vor
trag der wie ſchon aus der Formulierung des Themas her
vorgeht in reizvoller 7 Ergebniſſe gWicrle orſchung
und perſönliche Eindrücke verwob s geſch che und
kulturgeſchichtliche Material wurde von Geheimrat Prof Dr
Lamprecht treffend und humorvoll durch kleine Erlebniſſe und
Erfahrungen in dem von ihm geſchilderten Lande beleuchtet
und verlebendigt

Der Vortragende ging von dem vielleicht intereſſanteſten
Problem des an Gegenſätzen ſo reichen Landes aus von den
Vlamen dieſem deutſchen Volksſtamm von dem Reſte
auch in unſerer Gegend Flemmingen Bitterfeld finden
Allerdings e ſich die Vlamen Belgiens dem franzöſieren
den Einfluß ihrer Umgebung nicht entziehen können und
auch die vlamiſche Bewegung der 40er Jahre des vorigen
Jahrhunderts die den Zweck hatte die vlamiſche Eigenart
und Sprache gegen Jan und Wallonen zu kg hat
ihr Ziel nicht erreicht Dennoch iſt das vlami Ele
ment in der belgiſchen Bevölkerung ganz unverkennbar und
es iſt bezeichnend daß beſonders unſer niederrheiniſcher und
mecklenburgiſcher Landſturm mit großem er in Belgien
Fuß gefaßt hat weil die völkiſche und ſprachliche r
wandtſchaft mit den Vlamen bald eine innigere Verbindung
mit dieſem Teil der Bevölkerung ſchuf

Die Bevölkerungselemente en ſind derart verteilt
daß die Partien die an Deutſchland angrenzen ganz wal
loniſch die Waſſergrenze ganz vlamiſch ſind Die
Wallonen ſprechen Dialekte die nicht eigentlich franzöſiſch
genannt werden können und einen ſtarken kelto germaniſchen
Einſchlag enthalten Man begegnet häufig der irrigen An
nahme als ob die Vamen nur im belgiſchen Gebiete anzu
treffen wären Das vlamiſche Weſen greift viel weiter in
Valenciennes Arras Amiens überhaupt in den 5 departe
ments du nord findet man das vlamiſche Element in ſeiner
ausgeprägten Charakteriſtik vor Von den Franzoſen ſelbſt
der gebildeten Stände wird das Vlamiſche einfach v
Sie geben nicht zu daß es Vlamen in ihren nördlichen
Departements gibt und wenn ſie durch den Augenſchein überführt und eines Veſſeren belehrt werden verſuhen ſie wie

rer und aus der aufs rſte bedrohtentadt eine ne a der nde die dort
nach der Niederlage geherrſcht haben Der ſchwediſche Korre
ſpondent mit dem Arzt in einem Automobil das ſich
einer Ambulanzkolonne an nach Soiſſons

n der e 75 VillersCotterets ſo ſchreibt der
z zufolge der Berichterſtatter einer reizenden

inen Stadt an der Oiſe hörten wir den Kanonen
donner und allmählich konnten wir die loſion der deut

n marmites Kochkeſſel wie man hier die rieſigen
en Bomben nennt beobachten Die Sraßen in Villers

Cotterets waren von Autos mit Verwundeten und mit
anderen Truppen überfüllt Die Verwundeten kamen direkt
aus der Schlacht einige waren guten Mutes Andere aber

Fleiſch Sardinen Schokolade Konfitüren und faſt imwarmes Eſſen Aber warten Sie nur Pere Je warte
ſeine Zeit ab bis ſie kommt O welche Freude Revanche
nehmen zu können und in franzöſiſcher Manier I
balonnette en avant

Plötzlich ein Krach als ob der Blitz ins Café einge
lagen hätte Das Glas das der Offizier gerade an die

pen geführt hatte fällt ihm aus der Hand und der Luft
druck raubt einem den Atem Man verſpürt einen ſcharfen
Geruch Es iſt eine marmite die an der entgegengeſetzten
Ecke des Marktplatzes krepiert iſt Als der Rauch ſich wieder
verzogen hat liegt ein Körper auf dem Boden Die Be
ſchießung hat wieder begonnen

ZJlagen blaß und gleichgültig da ohne zu wiſſen was um ſie
in vorging Der Arzt beſuchte die Ambulanzen die in
üterſchuppen eingerichtet waren Als er zurückkam ſah er

ehr bewegt aus Es ſoll furchtbar zugehen ſagte er wir
en 5000 Verwundete Und die Deutſchen beſchießen

iſſons Als wir weiterfahren wollten trat ein junger
Sergeant an uns heran begrüßte den Arzt und nahm in
unſerem Kraftwagen Platz Es war der Sohn des Generals
Caſtelnau der bei Soiſſons kommandierte Während der
Sergeant uns begleitete erzählte er uns von der ſoebenbeendeten dreitägigen Schl Papa kann nichts dafür
es war la fatalite Er hatte nur drei Brigaden auf der
Nordſeite des Fluſſes und als die Ueberſchwemmung kam
war es unmöglich die Brücken imſtand zu halten

Je näher wir Soiſſons kamen um ſo gröfter waren die
Truppenmaſſen denen wir begegneten Die Landſtraße war
von den ſchweren Fahrzeugen völlig zerftört und die Sol
daten marſchierten bis an die Knöchel im Schlamm Sie
7 müde und abgeſpannt aus und ihre Uniformen waren
ehr ſchmutzig Manchen Leuten hingen die Fetzen von den

Hoſen herab Jmmer näher kam jetzt auch der Kanonen
donner und am legritigen Ufer der Aisne Lonnte man die
marmites ſehen die von ſchwarzen Rauchſäulen begleitet

waren Zivilperſonen begegneten uns die aus der bombar
dierten Stadt flohen An manchen Stellen war die Land
ſtraße faſt in ihrer ganzen Breite von den deutſchen Granaten
aufgeriſſen ſo daß man auf dem Felde fahren mußte Um
die Mittagszeit fuhr unſere lange Kolonne in Soiſſons ein
Die Beſchießung hatte für den Augenblick aufgehört Jn
der Rue de Commerce einer der Hauptſtraßen der Stadt
waren ſämtliche Häuſer geräumt Teils waren die Dächer
teils die Mauern zerſtört und von rieſigen Löchern durch
bohrt Nur ein einziger Laden in der ganzen Straße warnoch geöffnet Eine e Frau ſind an der Schwelle Unſer

Chauffeur rief ihr I Ca va le commerce und warf ihr
eine Kußhand zu Aber ſie ſchüttelte nur melancholiſch den
Kopf Ueberall befanden ſich Abteilungen von Jnfanterie
und Artillerie Offiziere galoppierten durch die ſchmalen
Gaſſen Wir hörten daß ſich die Deutſchen nur einige Kilo
meter von der Stadt befanden Jhre Jnfanterie war ſogar
in einige der Vorſtädte an der anderen Seite der Aisne
brücke eingedrungen Man war damit beſchäftigt das
Krankenhaus zu räumen da es den Verwundeten keine
Sicherheit mehr bot Mehrere Granaten e es bereits
getroffen er anern erwundete ſind ſchon fortgeſchafft
worden ſagte uns jemand und trotzdem haben wir noch
viele Verwundete an der anderen Seite luſſes in den
Händen der Deutſchen laſſen müſſen Sämtkiche Automobile
und Fuhrwerke die man hatte aufbringen können haben
die Verwundeten zur nächſten Station transportiert wo die
Eiſenbahnverbindung noch ungeſtört iſt Jn Soiſſons mußte
der Bahnhof aufgegeben werden da er von der deutſchen
Artillerie mit vernichtendem Feuer überſchüttet wurde Denn
die deutſchen Flieger unterrichteten die Batterien auf das
eingehendſte über die ankommenden und abgehenden Züge
Jn der Stadt iſt nur noch ein einziges Café geöffnet es iſt
von Offizieren und Soldaten überfüllt Bedient zu werden
iſt unmöglich ich nehme mir eine Flaſche Wein und eingroßes Stück Echotolade und ſpreche mit mehreren Offizieren

die in beſter Laune ſind und ſich über den Ausgang des
Krieges keine Sorgen machen Die Boches haben uns zu
Maulwürfen gemacht ſo ſagt ein Offizier zu mir Wir
finden aber dieſe Daſeinsform nicht gar ſo betrübend wie
man glaubt ir frieren nicht und das Menü wechſelt
es der Vortragende in einer kleinen Reiſe Epiſode ſchildert
den Vlamen einfach damit abzutun daß ſie ſeine Sprache als
eine irreguläre nicht zu den großen grammatiſchen Sprachen
gehörende abtun

Jn feſſelnder Weiſe charakteriſiert der Vortragende die
Eindrücke die der Reiſende e wenn er belgiſchen
Boden betritt Jn feiner Unter n wird dargelegt
wie das Land verſchieden auf den Beſchauer wirkt je nach
dem er von deutſcher von franzöſiſcher holländiſcher oder eng
liſcher Seite kommt Von Deutſchland kommend in Köln
noch mehr in Aachen an das Fransſwche ganz leiſe gemahnr
hat man allgemein den Eindruck des fr n Landes
einen Eindruck der ſich in Brüſſel noch ver Das tief

elegene alte Brüſſel iſt zwar durchweg vlamiſch die höheren
eile der Stadt haben aber ganz den Pariſer Anſtrich

Deutſch Belgien eine Fremdſprache Die Vlamen wiſſen
von der deutſchen J außerordentlich wenig Je weiter
man nachdem der ug e Ardennen überſtiegen hat in das

elgiens vordringt um ſo näher kommt man der
der Zentralheizung Weſteuropas der wundervollen Einwirkung des Gol rönes die ſich in der Lau

heit der Luft in dem üpp c Grün der Wieſen in derüberaus hochentwickelten Agrikultur des Landes äußert Jn
Lüttich fällt das walloniſche Element ſtark auf Kleine
Geſtalten das meiſt ins rötliche ſpielende Haar der Frauen
charf geſchnittene Habichtsnaſe energiſcher kühner Ausdruck
es Geſichtes ſind das Kennzeichen für die walloniſche Be

völkerung die in den Ardennen am reinſten erhalten iſt
S findet man die Wallonen mehr im Gebirge
während die Vlamen in der Ebene zu Hauſe ſind

Jm Gegenſatz zum Gebiet der Ardennen iſt Brabant
eine recht langweilige Hochebene Das Land ſinkt immer
mehr bis zum Meeresſpiegel teilweiſe unter den Meeres
ſpiegel Jn der wundervollen Vegetation äußert ſich die

nwirkung des Meeres immer ſtärker Weniger vorteilhaft
87 Belgien iſt der Eindruck wenn man von England kommt

s Weltſtädtiſche Londons e der Vortragende
als Großartigkeit gepaart Stilloſigkeit als eine Un
ordnung die ſich ganz von ſelbſt in Ordnung auflöſt Jn
Belgien iſt das anders da bleibt es bei der UnordnungDieſer Eindruck iſt noch ſtärker wenn man von Holla n
kommt Beſucht man Belgien von der vierten Seite her
von Frankreich 8 hat man doch trotz der vielen Aehnlich
keiten zwiſchen beiden Ländern das beſtimmte Gefühl wo
Belgien einſetzt Wieder offenbart ſich deutlich die Ein
wirkung des Meeres ſobald die ſranzöſiſche Grenze über

Der engliſche Flaggenmißbrauch

WTB Kopenhagen 9 Februar Politiken ſchreibt in
einem Leitartikel England behauptet daß der Gebrauch einer
neutralen Flagge eine feſtſtehende Praxis als Kriegsliſt ſei
Man kann nicht leugnen daß in früheren Zeiten kriegführende
Mächte gelegentlich dieſes Mittel nicht nur bei Handelsſchiffen
ondern ſogar bei Kriegsſchiffen angewandt haben um dadurch
er Verfolgung zu entgehen Die Frage iſt aber ob eine der

artige Praxis nicht ſoweit zurückliegt daß man ſie als veraltet
betrachten muß Die Bedingungen ſowohl der Seefahrt als
auch des Seekrieges waren in verſchwundenen Zeiten ganz
anders als jetzt Was im 17 und 18 Jahrhundert allenfalls
als Kriegsliſt gegolten hätte und damals keine üble Prägung zu
e brauchte kann im 20 Jahrhundert außerordentlich un
eilvolle zerſtörende Wirkungen ausüben Das Auswärtige

Amt betont daß der Gebrauch einer neutralen Flagge keine
andere Wirkung haben kann als daß der Feind gezwungen werde
vorkommende Schiffe als neutrale behandeln und Unter
uchungen anzuſtellen bevor die Beſchlagnahme ſtattfindet
ber auch dieſe Auffaſfung hat ihre Wurzel nur in der Ver
angenheit und harmoniert nicht mehr mit der heutigen Kriegs
ührung Bisher ſchützte die neutrale Flagge die Schiffe des

betreffenden Staates Wenn nun England das Recht behauptet
die neutrale Flagge ſich zum Schutze ſeiner Handelsflotte anzu
eignen ſo wird die hen ſein daß es keine Grenze für die
Gelee und Zerſtörung im Weltkrieg mehr gibt und die
Gefahren der neutralen Schiffahrt ins Ungemeſſene wachſen
Unglückliche Verwechſelungen ſind dann unvermeidlich

WVTB Chriſtiania 9 Februar Die engliſche Erklärung
vom Gebrauch der neutralen Flagge wird hier a kommen
tiert Der Vorſitzende des Reedervereins in Chriſtiania Ditlev
Simonſen hat ſich zu einem Mitarbeiter des Morgenblad
dahin ausgeſprochen daß die Mitteilung des britiſchen Aus
wärtigen Amtes geeignet ſei Erſtaunen zu erregen die Deut
ſchen ſeien ſelbſtverſtändlich verpflichtet an Bord eines die nor
wegiſche Flagge führenden Schiffes zu gehen um ſich ſeiner
Nationalität zu vergewiſſern aber das Verhältnis könne gefähr
lich werden wenn England ſich der norwegiſchen Flagge in
größerem Umfange bediene z B bei einer Kohlenfahrt über
den Kanal Der Vorſteher des nordiſchen iffsreedervereins
Jentzen ſagte Wenn Deutſchland offiziell erklärt daß die neu
tralen Schiffe angeſichts des von Großbritannien angeordneten
Mißbrauches der neutralen Flaggen in den als Kriegsgebiet
erklärten engliſchen Gewäſſern Gefahren eſetzt ſind ſo
ſcheint mir die Neutralen können nicht ruhig mit anſehen daß
ihre Flagge mißbraucht wird ohne Rückſicht darauf was früher
unter u ingungen Praxis r iſt Die allgemeine
Auffaſſung ſcheint dahin zu gehen daß England in Wirklichkeit
nicht dazu ſchreiten wird ſich hinter der neutralen Flagge zu
ſtecken Verdens Gang bedauert die britiſche Erklärung was
hier verteidigt werde ſtimme nicht mit dem engliſchen Fair Play
überein

D

Ame ika proteſtiert geren den Mißbrauch ſeiner Flagge

WTB Berlin 10 Februar Aus Newyork meldet ein
Mailänder Blatt der Poſt zuſolge daß ein Antrag im
Senat eingegangen ſei auf Einſpruch des Staatsdeparte
ments gegen die mißbräuchliche Führung der amerikaniſchen
Handelsflagge durch fremde Kauffahrteiſchiffe

Se

Die Geſchichtsforſchung die ſich mit Belgien befaßt iſt
in zwei Meinungen geſpalten Die eine behauptet das beliſche Volk ſei eine ſelbſtändige Nation die andere Belgien

nur ein Annex Frankrei Die dritte Meinung aber
elgien iſt ein Annex der deutſchen Geſchichte dieſe Auffaſſung exiſtiert bezeich

nenderweiſe gar nicht Die vorgerückte Zeit
nötigte den Vortragenden im Fluge die reiche Geſchichte
dieſes Landes zu ſkizzieren Die Hochblüte Flanderns das
im 15 Jahrhundert das Zentrum Kultur
und des Handels war das Regiment der öſterreichiſchen Erz
de öge der allmähliche Rückgang des Landes all dieſes bis
n die Geſchichte des 19 Jahrhunderts aber nur bis hier

her zog in knapper Darſtellung vorüber Ueber die gegen
wärtigen Verhältniſſe Belgiens über die zukünftige Ge
eiten des Landes zu ſprechen vermied der Hiſtoriker Nur
n einer Aeußerung wonach unſer Verhältnis zu KardinalMercier ſich a rn gut geſtalte wahr ſcheinlich im

Zuſammenhang damit daß unſere ganze Verwaltung in
lgien vom Gouverneur bis herab zum letzten Beamten

katholiſch ſei ſtreifte Geheimrat Prof Dr Lamprecht Gegen
wartsgeſchichte Seine warmen bewegten Schlußworte galten
den Vlamen Wir dürfen dieſes Volk nicht nach den wenigen
Erfahrungen vom Anfang des Krieges beurteilen es iſt ein
reich begabter wenn auch ſchwer zu behandelnder ſicherlich
aber ein deutſcher Volksſtamm mit dem wir es zu tun
haben ein Volksſtamm für den noch heute die Worte Hoff
manns von Fallersleben Geltung haben

Suche nicht das Heil im Weſten
n der Fremde wohnt kein Glück
uchſt du deines Glückes Veſten

Kehre in dich ſelbſt zurück
Aus der Tugenb deiner Ahnen
Mußt du deine Burgen bau n
Und der Löw auf deinen Fahnen
Lehre dich dir ſelbſt vertrau n

Treu bewahr in deiner Mitte
Vor dem welſchen Uebermut
Deine Sprach und deine Sitte
Deiner Väter Gut und Blut
Dann erſt kannſt du rühmend ſagen
Daß du lebſt in unſrer r
37 erblüht in unſfren TagenDeine alte Herrlichkeit

ſchritten iſt
Reicher Beifall folgte dem üheraus intereſſanten geiſt

vollen Vortrag des Gelehrten H N
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Febr Die Morning Poſt meldet
aus Waſhington Das Staatsdepartement hat die Beratung
über die ſgee Papierblockade und die Verwendung der

n

WTB Lonvon 10

amerikaniſche agge durch die Luſitania begonnen Letz
tere Frage dürfte viel Erregung verurſachen Die Verwal
tung erwartet In ſie antiengliſche Reden im Kon v und
Angriffe auf England in der deutſchfreundlichen Preſſe zur
J e haben wird Der amtliche Bericht über den Fall deruſtlania ſteht noch aus

WTB Stoccholm 10 Febr Jn Reederkreiſen und in
der Preſſe herrſcht allgemein die Auffaſſung daß mit der
engliſchen Bekanntmachung über die Anwendung neutraler
ler die neutrale rilar tatſächlich vernichtet iſt Das
eitende liberale Organ Stockholms ſchreibt Die engliſche

Handlungsweiſe zeugt von Feigheit und bringt die Rechte
der kleinen Völker in Gefahr Die Preſſe findet dieſe neue
Kriegsliſt Englands lumpig und iſt erſtaunt über die Rück
ſichtsloſigkeit der ſs die Meerbeherrſchenden nennenden
Engländer die ihre Zuflucht zur neutralen Flagge nähmen

Die Furcht vor den deutſchen Unterſeebooten

T D Paris 9 Febr Nach Berichten hieſiger Blätter
aus Calais iſt infolge der deutſchen Ankündigung eines
ſchonungsloſen Handelskrieges gegen England eine große
Stockung im Paſſagierverkehr eingetreten Die Fahrtzeiten
der Dampfer werden zwar noch innegehalten die Schiffe
fahren jedoch faſt völlig leer Die Reiſenden bleiben in
Calais und können ſich nicht entſchließen ſelbſt für die ſo
kurze Ueberfahrtszeit ihr Leben den von der deutſchen Unter
r bedrohten Dampfern anzuvertrauen Die in
er Dunkelheit fahrenden Dampfer werden merkwürdiger

weiſe von den Reiſenden lieber genommen als die am Tage
verkehrenden Aus dieſer Verkehrsſtockung haben ſich manche
Uebelſtände ergeben alle Hotels in Calais ſind überfüllt
und Neuankommende müſſen verſuchen in Schuppen und
Speichern notdürftige Unterkunft zu finden

Die Anfrage eines Amerikaners an Wilſon

Wie der Dtiſch Tagesztg mitgeteilt wird hat ein ameri
kaniſcher Bürger vor einiger Zeit an den Präſidenten der Ver
einigten Staaten folgendes Schreiben gerichtet

Herr Präſident da ich weiß daß Sie mehr zu tun
haben als lange Briefe zu leſen ſo ſchenke ich mir jede Ein
leitung und komme gleich zu dem Zwecke dieſes Schreibens

Es war in der Tat ſehr edel von Jhnen Herr Präſident
einen Tag vorzuſehen um für den Frieden Europas zu
beten Haben aber Herr Präſident auch die ſich daraus er
gebenden Konſequenzen bedacht nämlich daß dies Beten der
erſte Schritt zu einer ſehr ſtrikten Neutralität ſein
mußte Kann ein Volk um Frieden beten und zu gleicher
Zeit ſein Beſtes tun den Kriegführenden Kriegs
material zu liefern den Krieg zu verlängern
Müſſen Sie nicht zugeben Herr Präſident daß dieſes Beten
unter dieſen Umſtänden einer Gottesläſterung gleich
kommt Haben Sie die Macht Herr Präſident ſolche Lieſe
rungen zu verbieten warum tun Sie es nicht Aber wenn
Sie Herr Präſident dieſe Macht nicht haben wollen Sie
dann nicht alles daran ſetzen dieſelbe zu erhalten und dafür
Sorge zu tragen daß die Reſolutionen H Y 377 und 6688
Geſetz werden

Als Bürger und Stimmgeber habe ich Sie Herr Prä
ſident frei angeſprochen und würde Jhnen für eine Antwort
dankbar ſein

Es wird allerdings hohe Zeit daß Herr Wilſon eindeutig
erklärt ob er endlich ſeinen wiederholt laut verkündeten ethiſchen
Anſchauungen zum Siege verhelfen oder ob er ſich weiter als
Vaſall der auf den Kriegslieferungen beſtehenden Dollarkönige
beugen will

Anſchläge auf amerikaniſche Waffenfabriken

T V Kopenhagen 9 Febr Jn der letzten Zeit ſind
wie der Daily Chronicle aus New Vork berichtet 5 eine
Anzahl Fabriken die Kriegsmaterial herſtellen Anſch äge
verübt worden Die Engländer beſchuldigen Deutſch Ameri
kaner die Anſchläge ausgeführt zu haben um die Kriegs
lieferungen an die verbündeten Heere zu verhindern

Reuer türkiſcher Angriff auf Jsmaillig
W London 9 Febr Nach einem ſoeben eingetroffenen

Bericht aus Kairo wiederholte ſich der türkiſche Angriff auf
Jsmailia am 6 Februar Die Engländer ſcheinen in
dieſem zweiten Treffen un günſtig abgeſchnitten zuhaben Kun in den Depeſchen fehlt jede Andeutung eines Er

folges Die Türken brachten eine Menge leichter Feldartil
lerie in günſtige Poſitionen und beſchoſſen die engliſchen
Stellungen die an verſchiedenen Stellen ſchweren Schaden
erlitten Es folgte dann ein Kavallerieangriff in dem wie
es im Berichte heißt mit wechſelndem Erfolge gekämpft
wurde Die Engländer verloren 4 Tote und 28 Verwundete

Der nentrale SuezKanal
T V Athen 9 Febr Jn hieſigen Schiffahrtskreiſen er

klärt man mit aller Beſtimmtheit daß der Suezkanal für die
neutrale Schiffahrt ſchon ſeit geraumer Zeit praktiſch völlig
geſperrt Alle anders lautenden engliſchen Behauptungen
ſeien falſch Es ſei unverſtändlich wie die Engländer be
haupten können daß die neutrale Schiffahrt im Kanal
keinerlei Gefahren ausgeſetzt ſei gt ihrem letzten Kampf
berichte hätten ja die Engländer ſelbſt zugegeben S der
geſchützte Kreuzer Hardinge mehrfach von den
der türkiſchen Artillerie getroffen worden ſei

Die Seunſſt auf dem Vormayſche

e B Konſtantinopel 10 Febr Der Senuſſiführer Ali
Halil befindet ſich ſeit einigen Tagen hier um ſich über den
Erfolg des Schihad zu unterrichten Er beſtätigt daß die
Senuſſi unter der Führung des Scheich Mehmet bereits nach
Aegypten vorgerückt ſind und verſchiedene Stellungen an der
ägyptiſchen Grenze beſetzten Er erzählt welche Begeiſterun
die Verkündigung des heiligen Krieges in Afrika erreg
habe Als dieſe bekannt wurde richtete der Scheich Mehmet
an alle mmedaner Afrikas die Aufforderung 337 Be
teiligung eſe begegnete überall begeiſterter Aufnahme

Armee Taschoenuhren in bekonoter be m und ohne euchidſatt Ermit Pröhrl oedener 2

ſſen

e Jetzt iſt das
und fortgeſ ießen ſich Krieger beſonders aus dem Su
dan und der Sahara dem Senuſſiheere an Scheich Ali Ha
lil beurteilt die jüngſten Vorgänge am Suezkanal ſehr opti

n Er erwartet davon einen noch engeren Zuſammen
ſchluß der Mohammedaner und eine weitere Erſchütterung
der Stellung Englands in Aegypten wo dies nicht nur durch
die türkiſchen Armeen und die Senuſſi ſondern auch durch die
überaus feindſelige Bevölkerung bedroht iſt Die Moham
medaner werden endlich an den Engländern Rache nehmen
So groß iſt der Haß en England daß in der Sahara auch
Frauen am Kriege teilnehmen

Bulgarien vor der Ertſcheidung

Die Kölniſche Zeitung meldet aus Zürich a einer
Nachricht des Giornale Jtalia aus Sofia haben die bul
gariſchen Reſerviſten Weiſung erhalten ſich bereitzuhalten
Nach Meldungen der Mailänder Jtalig unternahmen die

twa allen Mo

Seſendten des Dreiverbandes neuerdings erfolg

loſe Bemühunge n in Sofia Der Miniſterpräſident
habe den Geſandten erklärt Regierung und Volk ſeien ein
ſtimmig der Auffaſſung daß Bulgarien Kompenſationen ver
langen müſſe die ſeine nationalen Anſprüche befriedigen
könnten Man wolle jetzt nur noch die Ankunft Genadiews
aus Rom abwarten

Die Haltung Jtaliens

Giornale Jtalia teilt wie die Köln Ztg einem Draht
bericht unſeres Mitarbeiters zufolge meldet mit die italie
niſche Regierung wird die von Abgeordneten geſtellten
Anfragen wegen Verletzung der Neutralität
Luxemburgs und über eine Genugtuungsforderung Jtaliens an Oeſterreich wegen der
Minen in der Adria nicht beantworten Eine
weitere Anfrage iſt der Regierung zugegangen die ſich mit der
angeblichen Einmiſchung einer anderen Macht in die politiſche
Haltung Italiens befaßt Die Auslegung dieſer Anfrage ſcheint
nicht ganz klar zu ſein Während es ſich dabei nach der einen
Auffaſſung um die viel beſprochene Unterredung des Fürſten
Bülow mit Giolitti handelt meint die Concordia es handle

hierbei um Bemühungen des franzöſiſchen Botſchafters bei
er italieniſchen Regierung Popolo Romano bemerkt der
Köln Volksztg zufolge bei einer Beſprechung der parlamen

tariſchen Lage Das Parlament findet die internationale Lage
und den Krieg auf dem gleichen Punkt wie zur Zeit als die
Kammer ihre Arbeit Ende Dezember einſtellte Was Jtalien
angeht ſo liegt kein neues Faktum vor das die vor drei
Monaten von der Regierung feſtgelegten Richtlinien bezüglich
unſerer aufrichtigen feſten Neutralität abändern könnte

r

Vor unſerer zweiten Kriegsanleihe

t Man ſchreibt uns aus den Kreiſen der Berliner Hoch
inanz

Es klingt paradox aber es iſt wirkliche Wahrheit Deutſch
land weiß nicht was es jetzt mit ſeinem Ueberfluß an Geld
machen ſoll Trotz der ungeheuren Opfer die der Weltkrieg
jedem einzelnen der Nation auferlegt hat gibt es noch reich
lich viel überfüllte Börſen und Geldſchränke im Lande Denn
die e der Nation arbeitet ungehemmt weiter und
arbeiten heißt verdienen Und immer haben die Hand und
der Kopf des Deutſchen mehr verdient als er verbrauchen
konnte So kam es daß der Ueberſchuß der Reingewinn
von unſerem Arbeitsertrage ſofort wieder neu angelegt
wurde Wir gründeten davon in Friedenszeiten täglich neue
Fabriken neue Geſellſchaften neue Filialen daheim und im

uslande Dieſe Möglichkeiten der Kapitalanlagen ſind jetzt
während des Krieges etwas beſchränkt Wir können weniger
Geld im Auslande anlegen weil dieſes Ausland uns zu
meiſt mit den Waffen gegenüberſteht Auch im Jnlande
ſind Neugründungen nur auf gewiſſen Gebieten möglich So
bleibt eine gewaltige Summe von Geld und Gold ungenützt
Die Volkswirtſchaft hat im Augenblick keine rechte Ver
wendung dafür Wie groß dieſe Summe iſt läßt ſich nicht
ganz genau feſtſtellen aber ſie läßt ſich ungefähr ſchätzen
Nach den bekannten Unterſuchungen Karl Helfferichs betrug
das deutſche Volkseinkommen in den letzten Friedensjahren
durchſchnittlich 43 Milliarden Jm Kriege hat es ſich höchſtens
um 20 Proz vermindert Dieſen Sch uß kann man daher
ziehen weil die preußiſchen Staatsbahnen deren Be
nutzung für den Perſonen und Frachtenverkehr ein recht
guter Maßſtab für die Jntenſität der Volkswirtſchaft ſind
ſich ebenfalls nur einer Einnahneverminderung von etwa
20 Proz erfreuen Von den 43 Milliarden unſeres Friedens
einkommens verbrauchten wir ungefähr 33 Milliarden für
den öffentlichen und privaten Verbrauch 10 Milliarden
blieben übrig als jährliche Vermehrung unſeres Volksver
mögens als neues Kapital Nehmen wir an daß in der
Kriegszeit auch dieſe Vermehrung des Volksvermögens um
20 Proz geſunken iſt ſo kann immerhin auch jetzt noch mit
einer monatlichen Vermehrung unſeres Volksvermögens um
etwa 34 Milliarden gerechnet werden Daß wir als Volk
tatſächlich über ſo viel Erſparniſſe verfügen beweiſen die
rege Einlagetätigkeit bei unſeren Sparkaſſen und die Rück
zahlungen der Darlehen die das Publikum bei den zu Kriegs
beginn begründeten Darlehnskaſſen vorgenommen hat Die
Darlehen der Nation bei den e e iſer ſind nahezu ab
getrogen Es herrſcht eine gre Geldflüſſigkeit im Reiche

s iſt darum nur angemeſſen wenn die Reichsregierung
davon Nutzen zieht und die zweite Kriegsanleihe recht bald
auf den Markt bringt Das liegt ſchon im Jntereſſe des
Publikums dem dadurch die Möglichkeit gegeben wird ſeine
neuen Erſparniſſe und Verdienſte beſtmöglichſt anzulegen
Wie man hört wird die neue Reichsanleihe zu Beginn des
kommenden Monats aufgelegt werden Die Bedingungen

unter denen ſie begeben wird werden ungefähr denen der
erſten Kriegsanleihe gleichen Und es gibt nichts was man
ſicherer prophezeien könnte als die Wahrſcheinlichkeit daß das
Ergebnis der neuen Kriegsanleihe dem der erſten gleich
kommen wird Wenn ein engliſcher Miniſter zu Beginn des
Krieges geſagt hat er werde nicht durch die erſte ſondern
durch die letzte Milliarde entſchieden ſo wird er an der Ent
wickelung der zweiten deutſchen Kriegsanleihe ſehen de wir
auch die weiteren und ſpäteren Milligrden mit derſelben
Müheloſigkeit auf den Altar des Vaterlandes legen wie
unſere erſten Milliarden

Deutſches Reich
Der nu ue Eiſenbahnanleihegeſetzentwurf

VTB Berlin 9 Februar Der dem Abgeordnetenhauſe
zugeſtellte neue Eiſenbahn Anleihegeſetzentwurf fordert ins
eſamt einen Kredit von 207,9 Millionen Etwa 6 Millionenbie ur Herſtellung eines dritten und vierten Gleiſes auf

en Strecken Berlin Luckenwalde und Hamm Wunſtorf
dienen 12 Millionen ſind vorgeſehen zu einer Reihe von
Bauausführungen u a der Vorortgleiſe der Berlin Stet
tiner Bahn Zur Beſchaffung von Fahrzeugen für die be
ſtehenden Staatsbahnen werden 174,6 Millionen
und zur weiteren Förderung des Baues von Kleinbahnen
1,5 Millionen

Beihilfen zu Kriegswohlfahrtsausgaben der Gemeinden
Dem Abgeordnetenhauſe iſt der Entwurf eines Geſetzes

über Beihilfen zu Kriegswohlfahrtsausgaben der Gemeinden
und Gemeindeverbände zugegangen Danach wird wie wir
ſchon angekündigt haben der Staatsregierung ein Betrag bis
zu 110 Millionen Mark zur Verfügung geſtellt um Gemeinden
und Gemeindeverbänden zur Erleichterung ihrer Ausgaben
für Kriegswohlfahrtszwecke Beihilfen zu gewähren Jn der
Begründung wird auf die Bewilligung von 200 Millionen
Mark im Reiche hingewieſen die zur Gewährung von
Wochenhilfe während des Krieges ſowie zur Unterſtützung
von Gemeinden und Gemeindeverbänden bei Aufwendungen
für Kriegswohlfahrtspflege beſtimmt ſind und wovon ein
Betrag von 110 Millionen Mark auf Preußen entfallen
dürfte Durch den neuen preußiſchen Geſetzentwurf ſoll auch
noch aus den Mitteln des Staates ein Betrag bis zu 110
Millionen Mark für den gleichen Zweck zur Verfügung ge
ſtellt werden

Der erhan eines Knappſchaftskriegsgeſetzes der dem
Abgeordnetenhauſe zugegangen iſt verfolgt nach der Begrün
dung folgenden Zweck Von den nach Maßgabe des Knapp
ſchaftsgeſetzes vom 17 Juni 1912 verſicherten Perſonen iſt
infolge des gegenwärtigen Krieges eine große Zahl zu
Kriegs Sanitäts oder ähnlichen Dienſten einberufen wor
den oder freiwillig eingetreten und hat infolgedeſſen die bis
herige die Verſicherungspflicht begründende Beſchäftigung
aufgeben müſſen Dieſe Perſonen laufen deshalb Gefahr
daß für ſie die mit dem Ausſcheiden aus der Beſchäftigung
geſetzlich verbundenen Folgen eintreten daß ſie insbeſondere
die bis zum Kriegsausbruch bei ihren Vereinen erworbenen
Anwartſchaften verlieren Dieſen Nachteilen vorzubeugen
iſt der Zweck des vorliegenden Geſetzentwurfes

Eine Denkſchrift
über die Förderung der inneren Koloniſation

pflegte dem Abgeordnetenhauſe gleichzeitig mit dem Ent
wurfe zum Staatshaushaltsetat zuzugehen Jn diefem
Jahre begegnet infolge des Krieges die Beſchaffung und Be
arbeitung des einſchlägigen Materials erheblichen Schwierig
keiten J das laufende Etatsjahr auf deſſen erſte Hälfte
ſich die Denkſchrift mitzuerſtrecken pflegt können überhaupt
keine Angaben gemacht werden weil die innere Koloniſation
faſt ganz ins Stocken geraten iſt Der Landwirtſchafts
miniſter hat dem Präſidenten des Abgeordnetenhauſes mit
geteilt daß er unter den obwaltenden Umſtänden davon ab
ſehe dem Hauſe der Abgeordneten im gegenwärtigen Zeit
punkte eine Denkſchrift vorzulegen daß er ihre Vorlegung
ſich aber für ſpäter vorbehalte

Die Fraktion der Fortſchrittlichen Volkspartei

des Abgeordnetenhauſes hielt am Montag und Dienstag
zwei faſt vollzählig beſuchte Fraktionsſitzungen ab Der
Vorſitzende gedachte der 60jährigen Geburtstage der beiden
Abgg Dr Ehlers und Kopſch Es wurde beſchloſſen
ſich den Vereinbarungen der Parteien hinſichtlich des Etats
anzuſchließen und für die Generaldebatte in die Budget
kommiſſion die Abgg Dr Pachnicke Lipp mann und
Dr Wiemer zu entſenden

Aus dem preußiſchen Etat
Jm preußiſchen Etat für 1915 ſind u a vorgeſehen für

die Förderung der Land und Forſtwirtſchaften in den weſt
lichen Provinzen 1 015 000 Mk desgleichen für die öſtlichen
Provinzen 1 252 000 Mk

Zur Förderung der inneren Koloniſation 500 000 Mk
und als erſte Rate zur Beſeitigung der Sturmflutſchäden
an der Oſtküſte 300 000 Mk

Ferner zur Förderung der Kultivierung der Niederungs
moore r Folgeeinrichtungen 500 000 Mk und zur Förde
rung der Kultivierung und Beſiedlung von Oedländereien
in der Provinz Hannover 200 000 Mk

Die Kämpfe in der ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion

Der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete Otto Rühle
teilt dem Dresdener Anzeiger mit daß in der Sitzung der
ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion die fich mit dem Ab
geordneten Liebknecht beſchäftigte das Verhalten Lieb
knechts mit 58 zu 33 Stimmen als unvereinbar mit den
Intereſſen der Partei verurteilt wurde Die öffentliche Er
klärung der Fraktion gegen Liebknecht wurde in der Geſamt
abſtimmung mit 65 zu 26 Stimmen angenommen
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T ich für den politiſchen Teil Siegfried Dycke hege Leit für rn ericht Handel
Eugen Brinkmann, Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyc für Ausland und letzte Rachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Ein endungen uſw
ſind ſtets an die Redaktion der Saale Zeitung nicht an einzelne

Schriftleiter zu richten
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Anfang 10 Uhr

Heute Mittwoch zum letzten Mal
Gold gab ich für Eisen

Ab Donnersta i der neueste Schlager

Sin Tag m ParadiesMusikal ag von Leo Stein und Bela Jenbach

Musik von Edmund EyslerKomp v Frauenfresser Lechende Ehemann etc
Vorverkauf eröffnet 10 1 und

Mattonafer Frauendienst
9 Rede zur Weltlage

Wohlfahrt u Wiedergenesung der deutschen Rasse

mit Lichtbildern von Herrn Profeſſor Dr Anton
Freitag den 12 Februar abends S Uhr im

Auditorium maximum der Univerſität Melanchtonianum
Eintrittskarten zu 50 Pfg bei Hothan und an der Abendkaſie

Thalia Säle
Donnerstag den 11 Februar abends 8 Uhr

öffentliche Verſammlung
veranſtaltet von der hieſ Ortsgruppe des Hanſabundes

Redner Herr Reichstagsabgeordneter

Dr Stresemanm
und deutſches r änückblicke und Ansblick

Thema Krieg

Jeder willkommen
C

tritt frei

General Verſammlung
Die Mitglieder des Vorſchußvereins Gollme eingetragene

ſchaft mit beſchränkter Haftpflicht werden hiermit zu ver am Sonnta
21 Februar 1915 nachmittags um 3ſtattfindenden Generalverſammlung freundlich im Gaſthauſe zu

eingeladen

Tages Ordnung
1 Rechenſchaftsbericht über das Geſchäftsjahr 1914 und

Bilanz
der Entlaſtung 3 GeſchäftlichesDer Geſchäſtobericht liegt von heute ab im Geſchäftslokal zur Einſicht aus

2 Beſchlußfaſſung über Verteilnng des Reingewinns un

Gollma den 10 Februar 1915Der Aufſichtsrat des Vorſchußvereins Gollme

eingetragene n e itge chränkter HaftpflichtWilhelm ender

La
der

ng

W Das echte
Hintze Blitzblank

zu haben bei
eopols Mussbaum 6 m b H

Schreibarbeiten jeder Art
wiſenſh che und geſchäftliche

Rundſchrift Stenographie u a liefert

Halffische Schreibhstubhe
Gemeinnütziges Unternehmen Beſchäfti
für Schreib Kontor
und nach auswätts

Karlſtraße 16

and und Maſchine Vewielfäligungen

g StellenloſerBureauarbeit auf Stunden und Tage auch ins Haus

Fernſprecher 8032

Hilfskräfte

Offene Stellen
AMännliche

Für gut bezahlte Stellungen ſuchen wir ſofort noch einige nicht zu junge

tüchtige Gchreiher mit guter Handſchrift
Bewerbungen ſind Lebenslauf Zeugnisabſchriften Angabe über Militärver
hältnis ſowie möglichſt auch Bild beizufügen

C Bestehorn
Großbetrieb für Papierverarbeitung Aſchers leben

Kontoriſt
Tüchtigerzweite Buchhalter

im Mahnverfahren durchaus be wan

dert ſtenographiekundig und gut im
Diktat bewandert vollſtändig militär
frei mit guter Vorbildung wird von
Fabrik zum ſofortigen Eintritt geſucht
Gefl Bewerbungen mit Zeugnis
abſchriften und Photographie unter
U B 815 an Rudolf Mosse
Halle aſnr IIISuche ſofort für mein Kontor Herrn
oder Dame welcher die Schreibmaſchine
ſowie Stenographie beherrſcht und
auch mit ſonſtigen Kontor Arbeiten
vertraut ſein muß Zuſchriften mit
Zeugnisabſchriften und Gehaltsanſpr
unter B D 6108 an Rudolf Mosse
Brüderſtr 4

Für Zigarrenhandlung jüngerer

Verkäufer
geſucht Offerten unter H h 56 an
die Exped d Ztg

Buchdiuckerlehtling
Sohn achtbarer Eltern ſtellt Oſtern
gegen Vergütung ein

Buchdrugerg Hermann Köhler
Steinſtraße 15

und 2 ältere Ko ntoriſtinnfür auswärts ſofort geſucht Aus
führlichen Lebenslauf und Gehalts
anſprüche unter B
Rudolf Mosse Halle a S

Z 6104 an

v achtbarer Eltern mit guter n

bildung gegen monatliche Vergütung
zum

Lehrling

1 April geſucht

A Lattermann
Chem u Harzprodukt Fahr

Junger Kaufmann
in ungekündigter Stellung wünſcht ſich

Suchender gehört demeitungsfach an beherrſcht vie Schreib

maſchine und Stenographie und in

u verändern

Stellen Gesuche
Männliche

en erfahrenebote unter S 1810 an die geh

Angesehoner Kaufmann
ſucht

Vertretungen
für re Waren jeder er Be r Halle und evtl Punter W 1814 an n du e

Fernruf 1161
Geb Serat M l Hichards

Donnerstag den 11 Febr 1915
146 Vorſtellung im Ab 2 Viertel
RNeuheit Zum 1 Male Reuheit

Die goldene Locke
Luſtſpiel in 3 Akten von Kurt Küchler

Siſriiene Hans Mantius
nſpizient Oskar Tegeder

Perſonen
Albert Friedrich

Paul Becker
Fürſt Heinrich
Prinz Karl Dr med

Grete BäckPrinzeſſin Charlotte
ſeine Kinder

Eleonore geb Lehmann Gattin
des Prinzen Karl Trude Tandar

Vrinzel Anna Lukrezia Schweſter
Elſe Bonnee Rudolf von Rüſſelheim

Zehningen Fritz FehérGraf Krahhenheim Exzellenz

Fürſtl Hausminiſter
Otto Tiedemann

Freiherr von HellerauLöwenſtein
Finanzminiſter des Herzogtums
RüſſelheimZehningen

Michael Jſailovits
Friedrich Rettich Hans WMantius
e Walzenſchläger Fr Reichhold

anziska Rauſchel Berta Gaſt
Mitglieder des Hoftheaters
Roß Emmy Aßmann

ammerdiener Paul Jungk
Erich MatthießenLakaien Erich Saſſe

Das Stück ſpielt in der Gegenwart
Beſetzungs Aenderung vorbehalten

Nach dem 1 Akt längere Pauſe
Kaſſenöffnung 7 Uhr

Anfang 7 Uhr Ende geg 10 Uhr

Freitag den 12 Februar 1915
Anfang Uhr

147 Vorſtellung im Ab 3 Viertel
Neuheit Zum 4 Male Neuheit

Endlich allein
Operette in 3 Akten v Franz Lehär
Komp v Luſtige Witwe Graf von

Luxemburg 2e

ſConzerſhaus Vaforſano

Landwehrſtr C e h Woeapint
Ulmer Spatzen

s Damen 2
Humor Stimmungwochentags Eintrittfrei Bierlst

Gas Gläühströmpte
von 35 Pf an
6 Brose Gr Sandherg s
Tel 282 Am Zivilgericht
Topfreiniger

opfanfasser
pültücher
Staubtücher

Bohnertücher
Scheuertücher

Raffeebeutel
Tellerdeckchen

d SehneeNachf Se

Dauerhafte
Versandkästen

für Feldpostpriefe sehr billig

C F Ritter
Leipzigerstrasse 90

Mitglied d Rab Spar VerS

10 dekorat Hyazinthen z

beln Prachtfarb M

beziehe treibende Hyazinthen

a ihre schönenBluten treiben

30 Stück M 3 100stuck

Gemusesomen Blumensamen

gläser mit 10 treiben

Wer Hyazinthengläser bereits

z die jetzt auf Gläser

15 treibende Hyaezinthenzwie

Peterseim e
Kartolfelsaatgut Obstbäume

Stadttheater n Halle

Optische Waren
preiswert und gut

empfiehlt

Otto Vnbekannt
1a Gr Ulrichſtraße 1a

Für Maſſage
Heilgymnaſtik

Schweſter a 9 Bielert
gepr Maſſeurin Ranniſcheſtr 8 II
Roeformbeinkleider

Directoirehosen
Turnhosen

für Damen und Mädchen empfiehlt in
ſehr großer Auswahl

H Schneer Kaqhf T Stein
ſtraße 84

J

Luntenfeuerzeuge
zünden bei Wind u Wetter

12 Pfg

C F Ritter
Leipzigerstrasse 90

Mitgl des Rab Spar VerSeeOfen Reinigen

h 8C Böhme

Seit Jahren
zahlt allerhöchte Preise f getrag

Rerrenkleider
Schuhwerk le

Bei Beſtellung durch a arie oder
Telephon Nr 4889 omme ſofort
auch außerhalb

Ein und Perkaufshaus
22 Schülershof 22 am Marktplatz

Renner

d ndnd Meerun Illaſtriörke Foitcing

Viertel M4 ſedes Heſt 65 pf

Kriegsſjahrgang 1914

Joſeph v Lauff,ſ
ein bewährter Kenner des

Waffenhandwerks u
dert in fortlaufenderſtellung die Ereigniſſe des

gegenwärtigen ungeheu

ren Völker n Da
neben zahlreiche illuſtrierte

Kriegsartikel
literariſch wertvolle
Kriegsbriefe

angeſehener Dichter
und Schriftſteller

die neueſte Erzählung von

Ernſt Zahn
Der Gerngroß

ein humoriſt Roman von

Rud Presber
Der Rubin

der Herzogin
zahlreiche Novellen Er
N zählungen belehrende und
unterhaltende Artikel uſw

Prächtiger Bilderſchmuck

Probe Rummer koſtenlos z

n n nvonAnſtalt in Stutigart

3 ArinAnter uchung
9 S Hemiſche und mikroſk ſowie

Prüfung von Auswurf
auf Tuberkelbazillen

feige gewiſſenhaft und billig
otheker C Krütgen9 Königſtea e 24 Ecke Merſeburgerſtr

Wolhwasch Seife
Stück 20 Pfgunentbehrlich zum Waſchen von Golf

Sportmützen Sweater woll

Konfirmation

empfehle

Konfirmanden

Prüfungs Anzüge

Preislagen

fertig am Lager

12 18 24 36 42 48
Preislagen

nach Mass

300 369 420 480 540 60

Meine
Kleidungsstücke zeichnen sich aus durch
Qualſtät Passform und Preiswürdigkeit

l Assmann
Gr Ulrichstrasse 49

für Herren Jünglings u Knaben
Kleidung fertig und nach Mass

Hol
lieferant

Spezialhaus

Mitglied des Rabatt Spar Vereins

S

WMontagsu

Donners
9 tags

W
Empfehle ff Wurſtwaren Tafel
aufſchnitt fachmänniſche Herſtellung

Garnierter Platten
u A Sr Ehrw Rab Dr Kahlbergten einer germar Borgis

Domplatz 10 Tel 1833
Brennholz Verkauf

der Arbeitsſtätte der Evang Stadt
miſſion Weidenplan S

Telephon 1036 von 12 2 geſchloſſen
1 Korb 45 Pfg 10 Körbe 4 Warhk

30 Körbe 11 Wk frei ins Haus
Nur gutes Kiefernholz

Zu verkaufen u den
Grundstüeke S

Herrſchaftl Zweif Wohnhaus e e

mit Garten in ſchönſter freier u ruh e c S
Lage im Nord 2 Win v d elekd Neuz entſpr einger eine Wohn
v 9 Z bezw 5 u 4 u eine Wohn
v 6 3 mit Gas u elektr L ſof od
ſpät bei 20000 Mk Anz zu verk
Pr 62000 Mk Anfr u 1820

sehr grosse AuswahlF Pensionen V pillige Preise
nie Penion H Schnes Nachf

Halle a S Gr Steinstr 84
finden Lehrlinge oder Schüler in

Echte Grätzinbeſſerem Hauſe ßuicinnDorotheenſtraße 4 part

45 PRitterP vermietungen J o x
I Etage Leipzigerstrasse 90Mitgl äes Rab Spar Ver

4 Zimmer Wohnung per 1 4 15
zu vermieten

Dorotheenſtr 4
Langeſtr 27 III Etage
3 Zimmerwohn Küghe Gas u Zoologiſche Handlung
Zub 1 4 15 an e Leute zu O Bensevermieien 320 Mar L Wuchererſtraße 12
Herrſchaftl T Ciagr ripzigerſtr Ar 70
z aus 10 Zimmern und Zubehör 3 Aufgänge im ganzen5 Geſchäfts Etage ſofort oder ter

Palz Westen
für

Militär

Singvögel
größte Auswahl

Preiſe

mit Kontor ca do qm trocken
und ſtaubfrei mit Gas u Waſſerl
ofort oder ſpäter r

Verbindlich nur bis 28 Februer

den Hyazinthenzwie

besitzt oder leere Blumentöpke

geizt oder in Töpfe gepflanzt

beln Prachtfarben M 75

r Dieses Jahr sehr büllig

Rosen Becerencträucher Haupt

katalog umsonst enterzeug wollenen Strümpfen e
Schnee Noht Gr Steinſtr 34

Lagerräume
ugo Heokgart m b H
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